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              Zwischenlager für chemische Abfallstoffe

Handbuch für Abfallbeauftragte


B
Allgemeines
01 Anmeldung von Abfällen zur Abholung durch das Zwischenlager

Möglichkeiten der Anmeldung:


1. telefonisch: 
(06 41) 99 - 
3 40 61 Frau Loh 730 - 1130 Uhr




3 40 62 Herr Nerger




3 40 63 Herr Oklitschek


2. per Fax :
(06 41) 99 - 
3 40 69


3. schriftlich:
B 3.1.1; Heinrich-Buff-Ring 59

Notwendige Angaben:


Name des Anmelders:



Tel.:


Name der Einrichtung / Abteilung


Standort des Abfalls:


Straße:





Hausnummer:



Etage:





Raumnummer:


Art des Abfalls


Art der Verpackung 



(z.B. Kanister 20 l, 30 l, Weithalsbehälter, etc.)


Anzahl der Behälter je Abfallart 


Anzahl des benötigten Leerguts je Abfallart 
Verwenden Sie hierzu bitte den Vordruck „Abfallanmeldung“ (siehe nächste Seite und Teil G).
Zur Abholung ist für jede Abfallart ein eigener, vollständig ausgefüllter und unterschriebener interner Abfallbegleitschein (Muster siehe B 05) den Behältern beizulegen und nicht aufzukleben (siehe Annahmebedingungen für Behälter [Teil E]).

Entsorgung von Kleingebinden:

Kleingebinde (alle Verpackungen mit einem Volumen kleiner als 11 Liter) sind beim Zwischenlager mit einer separaten Liste anzumelden (Muster siehe B 07), damit eine verkehrsrechtliche Klassifizierung vorgenommen werden kann und die notwendigen Verpackungsmaterialien mitgeführt werden.

Hinweis: Dieses Handbuch will Sie beraten. Es entbindet Sie nicht von Ihrer Sorgfaltspflicht im Umgang mit Chemikalien und von Ihrer Verantwortung gemäß Abfallrecht. Ein Rechtsanspruch kann hieraus nicht abgeleitet werden.

Dieses Merkblatt setzt frühere Regelungen zu diesem Thema außer Kraft

Formular zur Anmeldung von Abfällen per Fax
Fax-Nr.: 0641 99 34069
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              Zwischenlager für chemische Abfallstoffe 

Abfallerzeuger:



Abzuholende Abfälle:
Die Anzahl der eingetragenen Behälter erhalten Sie im Austausch als Leergut
	Anzahl der
	Lösemittel
	anorganische Säure
	anorganische Lauge / Base
	Foto-fixierer
	Foto-entwickler

	Kanister

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Ethidium-bromidgele
	Betriebsmittel
	Bindemittel
	
	

	Weithals-behälter
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Sonstiges:


	

	
	
	
	
	
	

	
	Auflistung auf Formblatt, siehe B 07 Handbuch für Abfallbeauftragte
	Stoffbezeichnung:

	Kleinge-binde:
	
	


Gießen, den

Name:

Tel.: 


Erläuterungen zum Formular
Anmeldung von Abfällen per Fax

Tragen Sie die Anschrift, von der die Abfälle abgeholt werden sollen, deutlich lesbar ein.

Bitte tragen Sie in die entsprechenden Felder die Anzahl der Behälter je Abfallart ein, die Sie als Leergut benötigen. 
Falls Sie kein Leergut benötigen, tragen Sie die Anzahl der abzuholenden Behälter ein und vermerken im Feld „Sonstiges“ „nur abholen“.

B 02
Aufgaben der/des Abfallbeauftragten einer Einrichtung

Abfallbeauftragte, die von jeder eigenständigen Einrichtung der Universität zu benennen sind, sind keine Abfallbeauftragten i. S. von § 54 KrW/AbfG. Sie sind interne Beauftragte der Justus-Liebig-Universität. Ihnen obliegen die nachfolgend aufgeführten Tätigkeiten.

Abfallbeauftragte (einer Einrichtung) sollen Ansprechpartner sowohl für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Einrichtung als auch für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung sein.

Die Abfallbeauftragten kennen den Bereich, in dem Sie tätig sind. Sie erläutern den häufig wechselnden, wissenschaftlichen Mitarbeitern die Sammelbedingungen und Trennungsbedingungen für die einzelnen Abfallarten. Sie weisen auf die einrichtungsspezifischen Verfahren und örtlichen Gegebenheiten hin. 

Sie sammeln anstehende Entsorgungsfragen und klären diese mit der zuständigen Stelle der Verwaltung ab.

Sie überwachen die Sammlung und Bereitstellung der Abfälle und melden diese beim Zwischenlager zur Abholung an. In der Regel ist es nicht Aufgabe der Abfallbeauftragten Aufräumungs- und Reinigungsarbeiten, die im Zusammenhang mit Chemikalien notwendig werden, durchzuführen.

Sie achten aus Umweltschutz- und Gesundheitsschutz-Gründen insbesondere auf Ordnung und Sauberkeit in den Übergaberäumen. 

Abfälle sind an die Abfallbeauftragten zu übergeben und nicht kommentarlos und ohne Beschriftung abzustellen. Die Art des Abfalls und seine Herkunft müssen erkennbar sein.

Um Ihre Aufgaben erfüllen zu können, sollten die Abfallbeauftragten Kenntnisse über die Eigenschaften der Abfälle haben, die in Ihrem Bereich anfallen. Der hierfür notwendige Zeitbedarf richtet sich nach der Größe des zu betreuenden Bereichs und ist ausreichend zu bemessen. 

Die gesetzlichen Vorgaben und Annahmebedingungen werden Ihnen in Informationsveranstaltungen des Zwischenlagers und anderer Stellen (z.B. Fachkraft für Arbeitssicherheit und Unfallversicherung) erläutert.

Die Verantwortung für die Abfälle obliegt dem jeweiligen Abfallerzeuger. Den Anweisungen des Abfallbeauftragten ist Folge zu leisten, sofern hierbei nicht gegen bestehende Gesetze verstoßen wird.

In der Vergangenheit hat es sich als praktisch erwiesen, wenn technische Angestellte in Dauerstellung mit den Aufgaben des Abfallbeauftragten betraut wurden.

Hinweis: Dieses Handbuch will Sie beraten. Es entbindet Sie nicht von Ihrer Sorgfaltspflicht im Umgang mit Chemikalien und von Ihrer Verantwortung gemäß Abfallrecht. Ein Rechtsanspruch kann hieraus nicht abgeleitet werden.

Dieses Merkblatt setzt frühere Regelungen zu diesem Thema außer Kraft


B 03
Hinweis zum Transport gefährlicher Güter und Abfälle

Der Transport von gefährlichen Gütern und von Gegenständen, die gefährliche Güter enthalten, ist in der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (GGVSE) und im Europäischen Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) geregelt (https://www.umwelt-online.de/regelwerk/gefahr.gut/ggvse_ges.htm).

Diesen Regelungen sind die Anlagen A und B beigefügt, die definieren, welche Güter betroffen sind und wie sie zu transportieren sind.

Alle Stoffe, die vom Hersteller oder Lieferanten entsprechend gekennzeichnet sind, unterliegen den Verordnungen. Gleiches gilt auch für Abfälle. 

Selbst hergestellte Stoffe und alte Stoffe unterliegen ebenfalls den Vorschriften.

Dies gilt auch für den Transport von Chemikalien in oder zu Feldlaboren über öffentliche Straßen.

Informationen hierzu erhalten Sie auch aus den Katalogen der Hersteller unter dem Stichwort "Transportvorschriften".

Die Regelungen sind für den Transport mit Kraftfahrzeugen bindend. Die Anforderungen an die Verpackungen, die Ausstattung der Fahrzeuge und die Ausbildung der Fahrer sind von verschiedenen Faktoren abhängig.

Der Transport von Proben, auch auf dem Luftweg, kann diesen Vorschriften unterliegen.

Die Verantwortung für die Einhaltung der Vorschriften hat zunächst der Absender, das heißt derjenige, der den Transportauftrag erteilt. 

Auch der Fahrer ist für die Einhaltung einiger Vorschriften verantwortlich.

Zur sachgerechten Umsetzung dieser Vorschriften führt die Gefahrgutbeauftragtenverordnung aus, dass beauftragte Personen zu benennen und zu schulen sind. Eine Beauftragung kann sich auch aus der Stellenbeschreibung ergeben.

Bei Unklarheiten wenden Sie sich bitte an die Gefahrgutbeauftragten der Justus-Liebig-Universität:

Herr Dr. D. Schalch

Tel.: 1 50 50  bei radioaktiven Stoffen

Herr Dr. U. Laub

Tel.: 3 40 60

Herr Nerger


Tel.: 3 40 62

Hinweis: Dieses Handbuch will Sie beraten. Es entbindet Sie nicht von Ihrer Sorgfaltspflicht im Umgang mit Chemikalien und von Ihrer Verantwortung gemäß Abfallrecht. Ein Rechtsanspruch kann hieraus nicht abgeleitet werden.

Dieses Merkblatt setzt frühere Regelungen zu diesem Thema außer Kraft

B 04
Allgemeine Hinweise zum Umgang mit Chemikalienresten und 


Chemikalienabfällen

Der Umgang mit Chemikalien erfordert eine angemessene Sachkunde aller Personen, die gefährliche Stoffe handhaben und entsprechende Unterweisungen (mindestens einmal jährlich) durch den Vorgesetzten. Die Grundlage für die Unterweisungen bieten Sicherheitsdatenblätter oder entsprechende Herstellerinformationen, sowie Betriebsanweisungen (§ 14 GefStoffV). Genauso wie die chemischen und physiologischen Eigenschaften bei der Durchführung von Reaktionen beachtet werden müssen, müssen sie auch bei der Beseitigung der Reaktionsreste und der restlichen Chemikalien beachtet werden. 
Gleiches gilt auch für den Umgang mit verschütteten oder ausgelaufenen Stoffen. Hierbei kann bereits das Aufnahmemittel entscheidend für das weitere Reaktionsverhalten sein. Getränkte Aufnahmemittel sind in geeigneten, verschlossenen Behältern aufzubewahren. Die Behälter sollten so verschlossen werden, dass sich kein Überdruck im Inneren aufbauen kann. Geeignet sind für ätzende Stoffe Behälter aus Polyethylen und für brennbare oder brandfördernde Stoffe Metallbehälter. Die Entsorgung ist baldmöglichst über das Zwischenlager zu veranlassen.

Werden Abfälle einer Abfallart unmittelbar nacheinander in den entsprechenden Behälter gegeben, so ist immer direkt nach dem Einfüllen und einige Zeit später außen am Behälter eine Temperaturkontrolle durchzuführen. Eine stark erhöhte Behältertemperatur ist der Vorbote des Berstens eines Behälters. Es ist für eine Druckentlastung zu sorgen. Dabei ist darauf zu achten, dass die Person, die die Druckentlastung durchführt, nicht durch austretende Gase, Dämpfe oder Aerosole geschädigt wird. Anschließend kann es notwendig sein, das Behältnis außen zu kühlen.

Mit erhöhten Temperaturen ist immer dann zu rechnen, wenn Stoffe verschiedener Abfallarten fälschlicherweise in das gleiche Gefäß gefüllt werden, oder wenn konzentrierte Stoffe, insbesondere ätzende Stoffe oder konzentrierte Lösungen mit verdünnten Lösungen desselben Stoffes zusammengegeben werden.

Nur die Personen, die mit den Stoffen umgehen, kennen auch die genaue Zusammensetzung des entstandenen Abfalls und damit das Reaktionsverhalten dieser Mischungen.

Stoffe, die gefährlich miteinander oder mit Wasser oder der Luft reagieren können, dürfen auch bei der Entsorgung nicht mit anderen Stoffen zusammengegeben werden. Zum Aufnehmen ausgetretener oder verschütteter Flüssigkeiten sind geeignete Bindemittel vorzuhalten

Hinweis: Dieses Handbuch will Sie beraten. Es entbindet Sie nicht von Ihrer Sorgfaltspflicht im Umgang mit Chemikalien und von Ihrer Verantwortung gemäß Abfallrecht. Ein Rechtsanspruch kann hieraus nicht abgeleitet werden.

Dieses Merkblatt setzt frühere Regelungen zu diesem Thema außer Kraft

B
05 interner Abfallbegleitschein
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	Interner Abfallbegleitschein

	
	Für überwachungsbedürftige chemische Reststoffe und Abfälle, ausgenommen die Gefahrgutklassen 1 (explosive Stoffe), 6.2 (infektiöse Stoffe) und 7 (radioaktive Stoffe)

	Abfallerzeuger: 
(Stempel der Einrichtung)
	                □ Krankenversorgung
                □ Forschung und Lehre


	
	Kostenstellennummer:

	
	

	Benennung des Abfalls (Bitte für jede Abfallart einen separaten Begleitschein verwenden)
Bitte die entsprechende Abfallart ankreuzen:

	Organische Lösungen
	Anorganische Säuren
	Anorganische Laugen/Basen
	Foto-entwickler
	Fotofixierer
	Sonstige Abfälle
	Betriebsmittel (Handschuhe, Papiere)
	Pastöse Abfälle (Gele)

	□
	□
	□
	□
	□
	□
	□
	□

	Hauptinhaltsstoffe (maximal 5 überwachungsbedürftige Inhaltsstoffe)








	Ich versichere, dass die Abfälle keine radioaktiven, infektiösen, krebserzeugenden Stoffe (z.B. MOCA, Dioxine) gemäß Anhang I der 12. BImSchV in Konzentrationen über 5% oder besonders reaktive Anteile enthalten und die Annahmebedingungen des Zwischenlagers für chemische Abfallstoffe gemäß dem Handbuch für Abfallbeauftragte eingehalten sind.

	Datum:
	
	Anzahl der Behälter:
	

	Für den Abfallerzeuger:
	Name (in Druckbuchstaben))
	Unterschrift


Erläuterungen siehe folgende Seite

Kopiervorlagen finden Sie im Teil G

Erläuterungen zum internen Abfallbegleitschein:

Der interne Abfallbegleitschein wird vom Abfallerzeuger (Institut, Einrichtung, Werkstatt, Arbeitsgruppe) vollständig ausgefüllt. 
Für jede Abfallart ist ein eigener interner Abfallbegleitschein auszufüllen.
Über die richtige Behandlung der überwachungsbedürftigen chemischen Reststoffe im Zwischenlager für chemische Abfallstoffe der Justus-Liebig Universität und über die Beseitigung der Abfälle ist gemäß Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (KrW/AbfG) [https://www.umwelt-online.de/regelwerk/abfall/krwabfg/krw_ges.htm] ein Nachweis vom Abfallerzeuger zu führen. Hierzu dient der Interne Abfallbegleitschein. Dieser Schein ist den Mitarbeitern des Zwischenlagers bei der Abholung des Abfalls zu übergeben. Der Abfallerzeuger soll eine Kopie als Nachweis, auch gegenüber kontrollierenden Behörden, aufbewahren.

Abfälle werden nur abgeholt, wenn auch der Begleitschein vollständig ausgefüllt ist.

Abfallerzeuger:
Anschrift des Abfallerzeugers oder Stempel

Kostenstellennummer:
Die Kostenstellennummer dient derzeit lediglich der ge-



nauen Zuordnung der Abfälle zu einem Erzeuger (dies 



kann auch ein Praktikum oder ein Projekt sein)

Abfallart:
Nur eine Abfallart je Begleitschein ankreuzen

Hauptinhaltsstoffe:
Maximal 5 überwachungsbedürftige Stoffe angeben

Bestätigung:
Bitte beachten Sie, dass keine radioaktive, infektiöse, be-



sonders reaktive Bestandteile oder krebserzeugende Stoffe 



in den Abfällen enthalten sind. Bei den hier genannten 



krebserzeugenden Stoffen handelt es sich z.B. um MOCA = 



4,4'-Methylen-bis(2-chloranilin) und seine Salze 



oder Dioxine in einer Konzentration jeweils über 5 %. 



Die vollständige Stoffliste einschließlich der geltenden Men-



gengrenzen finden Sie unter folgender Internetadresse:



https://www.umwelt-online.de/regelwerk/luft/bimschg/vo/12bv_gns.htm

Unterschrift:
Unterschrift des in der abfallerzeugenden Einrichtung Ver-



antwortlichen / Kostenstellenverantwortlichen



Hinweis: Dieses Handbuch will Sie beraten. Es entbindet Sie nicht von Ihrer Sorgfaltspflicht im Umgang mit Chemikalien und von Ihrer Verantwortung gemäß Abfallrecht. Ein Rechtsanspruch kann hieraus nicht abgeleitet werden.
Dieses Merkblatt setzt frühere Regelungen zu diesem Thema außer Kraft

B
06 Annahmebestätigung für bestimmte Abfälle
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Annahmebestätigung
für Abfälle, die einer zusätzlichen besonderen Überwachung unterliegen 
gemäß:
AMG: □
BTMG: □
CWÜ: □
GÜG: □
Abgebende Einrichtung:
Kostenstellennummer:
(Absender)

[image: image4]
Folgende, den oben bezeichneten Vorschriften unterliegende Substanzen wurden dem Zwischenlager zur ordnungsgemäßen Entsorgung übergeben:

	Lfd.
Nr.
	Stoffbezeichnung
	Gebindeart:
	Anbruch?
	Bruttomasse
je Gebinde:

	1
	
	
	
	

	2
	
	
	
	

	3
	
	
	
	

	4
	
	
	
	

	5
	
	
	
	

	6
	
	
	
	

	7
	
	
	
	

	8
	
	
	
	


Die oben genannten Substanzen wurden vom Zwischenlager übernommen:

Datum:

Name
Unterschrift
B
06 Annahmebestätigung für bestimmte Abfälle


Verfahrensbeschreibung:

Die Einrichtung, die Substanzen abgeben will oder muss, die einer zusätzlichen
Überwachung unterliegen, listet die Stoffe in dem vorstehenden Formular auf und schickt dieses per Fax (0641 99 34069) an das Zwischenlager.

Der Leiter des Zwischenlagers oder sein Vertreter vereinbart mit der / dem Abgebenden einen Übergabetermin.

Bei der Übergabe wird das Gewicht jedes Gebindes einzeln überprüft und in dem Formular vermerkt.

Anschließend wird die Liste vom Übernehmenden unterschrieben und 2 mal kopiert.

Das Original verbleibt beim Abgebenden als Nachweis für seine Unterlagen.

1. Kopie wird in die Transportkiste eingelegt und diese dann abgeschlossen.

2. Kopie ist Bestandteil des Beförderungspapiers und verbleibt anschließend


bei den Akten.
Im Zwischenlager wird der Inhalt der Kiste unter besonderem Verschluss bis zur endgültigen Beseitigung aufbewahrt. Zugriff zu diesen Stoffen hat nur der Leiter des Zwischenlagers oder sein Vertreter.
Hinweis: Dieses Handbuch will Sie beraten. Es entbindet Sie nicht von Ihrer Sorgfaltspflicht im Umgang mit Chemikalien und von Ihrer Verantwortung gemäß Abfallrecht. Ein Rechtsanspruch kann hieraus nicht abgeleitet werden.
Dieses Merkblatt setzt frühere Regelungen zu diesem Thema außer Kraft
B
07 Anmeldung von Kleingebinden zur Entsorgung

Die Einrichtung, die Kleingebinde abgeben will, listet die Stoffe in dem nachstehenden Formular auf und sendet dieses per Fax (0641 99 34069) an das Zwischenlager.

Abgebende Einrichtung:
Kostenstellennummer:
(Absender)

[image: image5]
	Stoff- / Produktbezeichnung
	UN-Nr.
	Klasse+VG

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Seite         von         Seiten
Datum:

Name
Unterschrift

B
07 Anmeldung von Kleingebinden zur Entsorgung



Verfahrensbeschreibung

Nach Eingang der Anmeldelisten im Zwischenlager wird für jeden Stoff, falls erforderlich, eine gefahrgutrechtliche Klassifizierung vorgenommen.
Anhand dieser Klassifizierung kann dann das benötigte baumustergeprüfte Verpackungsmaterial zusammengestellt und die Abholung geplant und terminiert werden.
Abfallerzeuger oder –besitzer sollten diese Stoffe nicht verpacken, sondern in der Systematik nach der sie aufgelistet wurden, belassen. 

Die Verpackung wird von den Mitarbeitern des Zwischenlagers nach transportrechtlichen Kriterien vorgenommen.
Der sachkundige Mitarbeiter des Zwischenlagers entscheidet darüber, welche Gebinde in welche Verpackung eingestellt werden und ob Gebinde zurückgestellt werden müssen.

Im Zwischenlager werden die Kleingebinde mengenmäßig erfasst, sortiert, konditioniert und entsprechenden Beseitigungswegen zugeordnet. 

























Hinweis: Dieses Handbuch will Sie beraten. Es entbindet Sie nicht von Ihrer Sorgfaltspflicht im Umgang mit Chemikalien und von Ihrer Verantwortung gemäß Abfallrecht. Ein Rechtsanspruch kann hieraus nicht abgeleitet werden.
Dieses Merkblatt setzt frühere Regelungen zu diesem Thema außer Kraft
B
08 Abkürzungen

AbfG
Abfallgesetz

ADR
internationales Übereinkommen über den Transport gefährlicher Güter

auf der Straße (Accord Europeen Relatif au Transport International des

Marchandises Dangereuses par Route)
AMG
Arzneimittelgesetz

BImSchG
Bundesimissionsschutzgesetz

BtMG
Betäubungsmittelgesetz

CWÜ
Chemiewaffenübereinkommen

GefStoffV
Gefahrstoffverordnung
GGVSE
Gefahrgutverordnung Straße Eisenbahn

GÜG
Grundstoffüberwachungsgesetz

HWG
Hessisches Wassergesetz

KrW/AbfG
Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz

MOCA
4,4'-Methylen-bis(2-chloranilin) und seine Salze

RID
internationales Übereinkommen über den Transport gefährlicher Güter

mit der Eisenbahn (Reglement International Concernant le Transport

des Marchandises Dangereuses par Chemins de Fer)
WHG
Wasserhaushaltsgesetz

ZWL
Zwischenlager für chemische Abfallstoffe der Justus-Liebig-Universität

Hinweis: Dieses Handbuch will Sie beraten. Es entbindet Sie nicht von Ihrer Sorgfaltspflicht im Umgang mit Chemikalien und von Ihrer Verantwortung gemäß Abfallrecht. Ein Rechtsanspruch kann hieraus nicht abgeleitet werden.
Dieses Merkblatt setzt frühere Regelungen zu diesem Thema außer Kraft
B
09 Begriffsbestimmungen

Ampullen
zugeschmolzene Glasgefäße mit festem oder flüssigem Inhalt
Achtung: Ampullen die Chemikalien-Präparate enthalten, können unter Unter- oder Überdruck stehen und bei der Handhabung bersten. Manche Präparate sind luft- oder feuchtigkeitsempfindlich und unter Schutzgas abgefüllt.


Baumustergeprüfte Verpackung
Verpackung für „Gefahrgüter“ die gemäß den Vorschriften des ADR / der GGVSE hergestellt, von einer autorisierten Stelle geprüft und nach folgendem Beispiel gekennzeichnet sind: 
[image: image6.png]


 4G/Y145/S/02 NL/VL823
Betriebsmittel
mit gefährlichen Stoffen kontaminierte und nicht reinigbare Laborgeräte, Handschuhe und Wischtücher, sowie Filtermaterialien und Aufsaugmassen.
Hierunter fallen nicht Gele, kontaminiertes Glas oder Glasbruch mit gefährlichen Anhaftungen.
Gefahrensymbol
Piktogramm zur Darstellung der von einem Stoff ausgehenden Gefahr, nur gültig beim Umgang und nicht beim Transport.
Gefahrgüter
Stoffe, Zubereitungen, Erzeugnisse oder Gegenstände, die solche Stoffe beinhalten, die in der Liste im Teil 3 des Anhangs A zum ADR verzeichnet sind oder unter eine der dort genannten Sammeleintragungen fallen.

Gefahrzettel
Symbole zur Darstellung der von einem Stoff ausgehenden Gefahr, gültig im Bereich des Transports und beim Umgang.
Gele
pastöse, mit gefährlichen Stoffen verunreinigte Stoffe.
Kanister
Kunststoffgefäße mit Volumen zwischen 5 und 30 (60) l und einer Öffnung von maximal 7 cm Durchmesser, die baumustergeprüft sind und ohne Umverpackung transportiert werden dürfen, sofern sie nicht älter als 5 Jahre sind

B
09 Begriffsbestimmungen



Fortsetzung

Kleinstgebinde
Glas- oder Kunststoffflaschen bis maximal 50 ml.

Kleingebinde
Glas-, Kunststoff- oder Metallbehälter für die Aufbewahrung von Chemikalien mit einem Inhalt zwischen 50 ml und 2 l.
Präparateglas
Selbststehendes Glasgefäß, das abgeschmolzen ist.
Weithalsbehälter
Kunststoffgefäß mit einem Volumen von 30, 60 oder 120 l und einem Deckel, der fast die gesamte obere Fläche einnimmt. Diese Behälter sind baumustergeprüft. Für den Transport von Gefahrgütern dürfen diese nicht älter als 5 Jahre sein.
Hinweis: Dieses Handbuch will Sie beraten. Es entbindet Sie nicht von Ihrer Sorgfaltspflicht im Umgang mit Chemikalien und von Ihrer Verantwortung gemäß Abfallrecht. Ein Rechtsanspruch kann hieraus nicht abgeleitet werden.
Dieses Merkblatt setzt frühere Regelungen zu diesem Thema außer Kraft
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